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Bauanleitung Schlaf- und Futterhaus 

Schlafhaus: 
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Wenn Dein Igelpflegling sein Winterschlafgewicht von 650-700g erreicht hat und komplett 

entwurmt wurde, muss er in einem Außengehege mit Schlafhaus überwintern und darf erst 

im Frühjahr ausgewildert werden. Das liegt daran, dass ein Jungigel, der aufgepäppelt wurde, 

draußen noch keine Schlafnester gebaut hat, auf die er bei einer Auswilderung im Winter 

zurückgreifen könnte. Deshalb stellt man ihm ein Winterschlafhaus und Futter zur Verfügung, 

welche gegen Katzen, Ratten etc. rundum durch ein Gehege abgesichert werden müssen. 

 

Für das Schlafhaus brauchst Du folgende Materialien: Holzbretter, Säge, Zollstock, Stift, 

Schrauben, Akkuschrauber, ggf. Holzleim, "Spielzeug"-Lack, Pinsel, ggf. Teerpappe 

 

Säge die Holzbretter nach den Maßen im Bild zurecht, schraube sie zusammen, male nach Lust 

und Laune die Front mit Acrylfarbe an und lackiere dann alle Außenseiten sowie den Boden 

innen mit "Spielzeug"-Lack. Dieser ist für die Igel gesundheitlich unbedenklich. Der 

Labyrintheingang ist einerseits ein Windschutz und hält andererseits Tiere wie Katzen davon 

ab, in das Haus zu klettern oder mit der Pfote nach dem Igel zu angeln. Das Dach kann mit 

wetterfestem Lack gestrichen oder mit Teerpappe verkleidet werden. 

 

Fertig! Das Haus wird nun mit Stroh und trockenem Laub gefüllt und in das Außengehege 

gestellt. Laub und Stroh werden zusätzlich um das Haus verteilt, damit der Igel sein Nest noch 

selbst gut auspolstern kann. In der Dämmerung darf der schlafbereite Igel in das 

Winterquartier einziehen. 
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Futterhaus: 
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